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Dossier // Bewegungsgefühl

Was wäre,
hätten wir keine?
Existenzielles Frühwarnsystem II Immer wiederfragen
wir uns, worauf es beim Bewegungslernen ankommt? Die

Antwort klingt lapidar und ist dennoch treffend: Auf die

Bewegungsgefühle, natürlich!

Arturo Hotz

Bewegungsgefühle sind das Faszinosum der
Leidenschaft im Sport, denn sie ermöglichen es uns,

Bewegungen gleichzeitig als «Sensationen» erleben und

zielgerichtet steuern zu können. Die Bewegungsgefühle

bestimmen die Qualitäten des Timings und des

Bewegungshandelns: Sie sind es auch, die das Rhyth-

misierungsvermögen akzentuieren und das oft dunkle

Bewegungsbewusstsein erhellen: Ohne Bewegungsgefühle

wären wir auf dem Weg zum Traumziel

orientierungslos. Nur dank ihnen können wir zur rechten Zeit

am richtigen Ort mit optimaler Energiedosierung sein!

Das Erwerben dieser zentralen Kompetenz ist das
Herzstück des Bewegungslernens!

Akzente setzen und steuern
Bewegungsgefühle sind erfahrungsgeleitete Referenzwerte;

denn sie stiften Sicherheit und geben Auskunft
über das subjektive Wohlbefinden. Jedes Bewegungslernen

erfordert Energie und Steuerung. Die konditio-
nelle Kompetenz bestimmt die Kernqualität der Bewegung,

die koordinativen Bewegungsgefühle sind für das

kinästhetische Steuerpotenzial des Timings und für die

Qualität der Ausführung verantwortlich: Die physische
und psychische Energie dosieren, Akzente rhythmisch
setzen und taktisch steuern können -das ist die grosse
Herausforderung im Lern- undTrainingsprozess.

Zahlreiche Wortverbindungen mit Gefühl sind uns
in der Alltagssprache vertraut: Wir kennen das Lebensgefühl,

das Hungergefühl, das Zeitgefühl oder auch das

Heimatgefühl. Fixer Definitionskern-flexible
Interpretationsvarianten! So steht das Bewegungsgefühl der

Bewegungsintuition ein gutes Stück näher als dem
Verstand, auch näher als der Intellekt der Weisheit.

Bewegungsgefühle sind nicht Gegenstand der Biomechanik,
die uns meistens nur lehren kann, welche Kräfte allen¬

falls wirken, nicht aber, wie wir sie beherrschen lernen
können. Sie sind eine Art existenzielles Frühwarnsystem

oder auch nur ein Stimmungsbarometer, und zwar
im Spannungsfeld zwischen Person, Situation und

Aufgabe, relativiert durch die subjektive Wahrnehmungsselektion.

Besser differenzieren lernen
Im Hinblick auf eine umfassende Verhaltenssteuerung
und Verhaltenskontrolle, aber auch im Dienste einer

ganzheitlichen Persönlichkeitsentwicklung gilt es,

Bewegungsgefühle als ein buntes Gefüge von
Leidenschaften, Sinnesempfindungen und Erfahrungswerten
zu fördern: In diesem Prozess verschmelzen vielfältige
Raum- und Zeitgefühle - z. B. das Geschwindigkeitsgefühl,

aber auch die Fähigkeit mit (Schnee-, Wasser- und

Luft-)Widerständen oder mit anderen Kräften umgehen
zu können - zu einem neuen Ganzen. Dieses

räumlichzeitlich-energetische Empfinden- und Differenzieren-

Können zeichnet am Ende die Bewegungsgefühle aus.
Gefüh lesind nicht logisch-rational;siedrücken vielmehr
erlebte Beziehungen und verinnerlichte Verhältnisse

aus. Unbestrittenerweise dienen sie der Feinsteuerung
-dem sogenanntenTuning-,und ihre Ausbildungzielt
auf ein noch besseres Differenzierungsvermögen.

Wir können gute oder ungute Bewegungsgefühle
haben; ihre Extremwerte stecken das Spektrum zwischen

Stimmigkeit und Frustration ab. Wesentlich beeinflusst
werden sie durch die Könnenseinschätzung in einer
konkreten Aufgabensituation. Das Bewegungslernen
wäre wohl bedeutend einfacher, verfügten wir über

eine objektivierte oder sonst gezielt kontrollierbare

Wirkung unserer Bemühungen. Und genau dieser
Umstand fordert uns heraus, mehr Licht in diese faszinie-

rendeThematiktragen zu wollen. //

Das Sich-bewegen-
Lernen,aberauch das

Techniktraining ist,
wie dies Paul Christian
(1963,21) klassisch

formuliert hatte, eine

«Tätigkeit,die etwas
soll, etwas zeigt und zu

etwas führt». Es sei das

«Wertbewusstsein im

Tun», das die Qualitäten
des Bewegungsgefühls
und des Bewegungserlebens

bestimmt! «
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Entdecken Sie

die neue S witch e r

Teamsport Kollektion

estelle n Sie Ihren

Katalog unter:

www.switcher.com

oder info@switcher.com
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Ideal für Gruppen
und Vereine 1 Tag schon ab

Unterkunft im Mehrbettzimmer
oder Doppelzimmer (Aufpreis)

Gratis Benützung der
Sportinfrastruktur mit Hallenbad und
Dreifachturnhalle etc.

Idealer Ausgangsort zum Ski-
und Wandergebiet Aletsch

Fr. 42.- pro Person
inkl. Vollpension

— 3984 Fiesch/Wallis
W Telefon 027 970 15 15

www.sport-feriencenter.ch
info@sport-feriencenter.ch

Eröffnung Lötschberg-Basistunnel 9. Dezember 2007:
bis zu einer Stunde schneller in Fieschl

Olympic
partner

vi/l&feliWlftlllMl Adelboden
Frutigen

Frutighus
170 Betten, hauptsächlich 12er- und 6er-Zimmer,

Aufenthaltsräume.

Vollpension ab Fr. 42-

Sportanlagen
Dreifachsporthalle Widi

Hallenbad mit Fit- und Wellnesscenter.

Skilager
Skizentrum Elsigen-Metsch, 2300 m ü. M.

Skibus ab Frutighus
Ski-Hit für Gruppen und Vereine:

2 Tage (lx HP) inkl. Skipass Fr. 120-
für Erwachsene

Info/Buchungen
Frutigen Tourismus, Postfach 59, CH-3714 Frutigen

Telefon 033 671 1421, Fax 033 671 5421
frutigen-tourismus@bluewin.ch, www.sportzentrum-frutigen.ch
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